




























Gesellschaft	 oder	 nach	 der	 Tradierung	 von	 Religion	 lassen	 Theologie	 und	 Kirche(n)	














Unter	 dem	 Titel:	 „Was	 bewegt	 den	 wissenschaftlichen	 Nachwuchs	 in	 der	 Pasto-






• Welche	 gegenwärtig	 vorfindliche	 Praxis	 ist	 der	 Ausgangspunkt	 meines	 theologi-
schen	Fragens?	














































Mit	dem	Profil	 katholischer	Medien	 im	medialen,	 aber	 auch	einem	gleichzeitig	 sehr	
stark	 säkularisierten	Zeitalter	beschäftigt	 sich	Regina	Frey.	 Leitende	These	 ist	dabei,	
dass	es,	gerade	unter	den	heutigen	Bedingungen,	von	Vorteil	wäre,	wenn	die	Kirchen	
über	 Medienorgane	 mit	 einem	 ausgewiesenen	 katholischen	 Profil	 verfügten.	 Dazu	




















die	 Anschlussfähigkeit	 von	 Diskursen	 rund	 um	 Erkenntnisse	 aus	 der	 theologischen	
Anthropologie	offenzuhalten.	
In	den	vergangenen	Jahren	wurde	in	der	Pastoraltheologie	häufig	ein	stärkerer	Sozial-
raumbezug	 gefordert.	Harald	 Klein	 geht	 dem	Phänomen	des	 Sozialraumes	 zunächst	




zungsmöglichkeiten	 zu	 suchen,	 die	 exegetisch,	 sozialethisch	und	 lehramtlich	 verant-




christInnen“	 für	 die	 Pastoraltheologie.	 In	 qualitativen	 Interviews	 untersucht	 sie	 die	
Alltagstheologien	solcher	SchwellenchristInnen	und	deren	Bedeutung	in	ihrem	jewei-
ligen	Lebenszusammenhang	und	macht	diese	als	theologiegenerative	Orte	aus.	Indem	














gänzlich	 an	 den	 Rand	 gedrängt	 sei.	 Der	 Beitrag	 zeigt	 das	 II.	 Vatikanische	 Konzil	 als	
massive	Zäsur	auf,	zwischen	einer	Pastoraltheologie	der	vorvatikanischen	Vergangen-
heit	 einerseits	 und	einem	nahezu	 gänzlichen	Neuentwurf	 der	Gegenwart	 nach	dem	






sucht.	 Dabei	 stellt	 die	 Autorin	 zum	 einen	 dar,	welch	 hohen	 Stellenwert	 das	 Thema	




Wir	 wünschen	 Ihnen	 eine	 inspirierende	 und	 anregende	 Lektüre	 über	 das,	 was	 den	
wissenschaftlichen	Nachwuchs	in	der	Praktischen	Theologie	gegenwärtig	beschäftigt.	
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